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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24

Nr. 70.

Amtlicher Ceil.
Brotpreisfeſtſetzung.

Mit Zuſtimmung der Preisprüfungsſtelle wird der
Preis für das 1900 Gramm Roggenbrot vom 28. d. Mts.
ab bezw. mit dem Abſchnitt Nr. 3 der laufenden Brotkarte
auf 6,40 Mk. feſtgeſetzt.

Torgau, den 26. Auguſt 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Annaburg, den 30. Auguſt 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausführungsbeſtimmungen
zur Verordnung über die Preiſe für das

Umlagegetreide aus der Ernte 1921.
Auf Grund des S 3 der Verordnung über die Preiſe

für das Umlagegetreide aus der Ernte 1921 vom 4. Juli
1921 (R. G. Bl. S. 804) wird beſtimmt

S 1. Der Preis für zuſammengewachſenes Gemenge
ſern ſich nach der Art des Getreides und ſeiner Zuſammen

ung8 2. Als Getreide von mindeſtens mittlerer Art und

Güte gilt Getreide nur, wenn die Feuchtigkeit bei Lieferungen
vor dem 1. Oktober 1921 19 vom Hundert und bei
Lieferungen vom 1. Oktober 1921 ab 17 vom Hundert
nicht überſteigt, und wenn es gut und geſund iſt, auch hin
ſichtlich ſeiner ſonſtigen Eigenſchaften der Durchſchnittsbe
ſchaffenheit der betreffenden Getreideart in der Abladegegend

entſpricht.
S 3. Für die Bewertung des Getreides iſt ſeine Be

ſchaffenheit bei der Ankunft an dem von dem Erwerber be
zeichneten Beſtimmungsort maßgebend.

S 4. Die Preiſe gelten für Lieferung ohne Sack
Die näheren Beſtimmungen für leihweiſe Ueberlaſſung von
Säcken, insbeſondere für die Leihgebühren und über die
Preiſe der Säcke trifft die Reichsgetreideſtelle jeweils durch
Veröffentlichung im Deutſchen Reichsanzeiger.

Stellt der Verkäufer Säcke nur bis zur Verladeſtelle
des Ortes, von dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer

Veröffentlicht.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(RNachdruck verboten.)

Es iſt mir lieb, dies zu hören“, fuhr der Oberſt be
ruhigt fort. „Es iſt Jhnen vielleicht aufgefallen, daß ich bei
Jhren Worten ſtutzte. Es wurde nämlich das Gerücht ver
breitet Taſchner ſpielte falſch, allein weder ich noch meine
Freunde glauben daran, weil wir ſonſt nicht mit ihm ſpielen
würden. Ich will Jhnen ſogar geſtehen, daß ich ihn ſchon ſehr
ſcharf beobachtete, ohne je das Geringſte zu bemerken, zudem
iſt er ein Edelmann, dem ich eine ſolche Tat nie zutraue.
Ich weiß auch, daß er bereits ſehr viel verloren. Er beſitzt
hier im Ganzen wenig Freunde, und es braucht nur einer
eine Vermutung auszuſprechen, ſo halten Hunderte dieſelbe
ſofort für wahr. Taſchner hat Glück und verſteht dasſelbe
auszunützen, Tauſende würden es nicht anders machen.

„Jch kann nur ſagen, daß ſich Herr von Taſchner mir
gegenüber ſehr liebenswürdig benahm“, bemerkte Blum.

„Ein Urteil anderer hörte ich noch nicht, da ich in hie
ſiger Gegend gänzlich unbekannt bin. Sie haben mich des
halb durch Jhre Worte zu Dank verpflichtet.

„Sie werden vielleicht noch ſehr Verſchiedenes über ihn
hören ich will durchaus nicht alles rechtfertigen, er hat ein
lolles, ausſchweifendes und oft leichtſinniges Leben hinter
ſich, dafür iſt er ſelbſt verantwortlich, aber er iſt ein Edel
mann und einem ſolchen kann ich eine wirklich ſchlechte Tat
nicht zutrauen. Das iſt meine Anſicht!

Taſchner kam ihnen eilig entgegen. Blum ſah aus ſei
nem Blicke, wie unangenehm es ihm war, daß er mit dem
Oberſt allein ſpazieren gegangen.
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Mittwoch, den 31. Auguſt 1921.
verſandt wird, zur Verfügung, ſo darf hierfür eine Leihge
bühr nicht berechnet werden.

8 5. Die Preiſe gelten für Barzahlung binnen 15
Tagen nach Ablieferung. Wird der Kaufpreis länger ge
ſtundet, ſo dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinſen über Reichs
bankdiskont zugeſchlagen werden.

Berlin, den 5. Juli 1921.
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft.

Veröffentlicht.
Torgau, den 22. Auguſt 1921

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht: Annaburg, den 30, Auguſt 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Regelung des Mehl- und Brot
verbrauchs im Kreiſe Torgau.

Zur Regelung des Mehl und Brotverbrauchs im Kreiſe
Torgau wird gemäß S 34 des Geſetzes vom 21. Juni d.
Js. über die Regelung des Verkehrs mit Getreide (R. G.
Bl. S. 737) für den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes
angeordnet:

S. 1. Die Abgabe von markenpflichtigem Mehl und
Gebäck durch Händler, Bäcker und Konditoren außerhalb
des Kommunalverbandes iſt verboten.

S 2. Die Entnahme von Brot und Mehl auf Karten
iſt nur mit der Beſchränkung zuläſſig, das auf den Kopf
der über 1 Jahr alten Bevölkerung für jede Woche nicht
mehr als 1400 Gramm Mehl entfallen. Dementſprechend
wird auf den Kopf und für jede Woche, mit Sonntag be
ginnend (Kalenderwoche), gewährt.

entweder
1900 Gramm Brot oder
1400 Gramm Roggen oder Weizenmehl,

oder entſprechende Teilbeträge, wie ſie ſich aus den Abſchnitten
der Brolkarten (S 3) ergeben.

S. 3. Zur Entnahme bezw. Verabfolgung von marken
pflichtigem Brot und Mehl ſind Karten zu verwenden, welche
von der Ortsbehörde ausgegeben werden Kinder im Alter
bis zu 12 Monaten erhalten nur eine halbe Karte für die

Woche
„Jch ſuchte Sie überall!“ rief er, während ſein Auge

forſchend auf beiden ruhte.
Weshalb fragte der Oberſt unbefangen
„Das Eſſen iſt ſogleich bereit und Sie klagten über

Hunger“, erwiderte Taſchner ſcherzend.
Zuvor wollte ich Luft ſchöpfen. Jhr Wein iſt gut,

allein er geht ſehr ins Blut. Sie lieben die ſchweren
Weine, allein ſchließlich werden Sie ſich dadurch ruinieren.

„Was nennen Sie ſchließlich In 20 Jahren Dann
habe ich nichts dagegen, denn länger wünſche ich nicht zu
leben. Vor dem Alter hege ich eine größere Furcht, als
vor dem Tode.

„Taſchner, dachten Sie je in Jhrem Leben ſchon an
den Tod rief der alte Offizier lachend

„Schon öfter
„Dann muß es Jhnen wahrhaftig ſchlecht ergangen

ſein“, fuhr der Oberſt fort. Wer ſo luſtig lebt, wie Sie,
plagt ſich ſo leicht nicht mit Grillen.

Taſchner legte die Hand in Blum's Arm.
„Sehen Sie, ſelbſt meine Freunde verkennen mich, weil

u gen meiſt eine freundliche Seite zeigen, ſprach er
nd.
„Wen die Menſchen luſtig ſehen, den halten ſie nicht

für fähig, den wirklichen Ernſt des Lebens zu faſſen.“
„Sie kehrten in das Haus zurück, wo die Tafel bereits

gedeckt war.
Taſchner's Bemühen, Blum nicht von ſeiner Seite zu

laſſen, damit er mit ſeinen Freunden nicht verkehre, war
unverkennbar und Blum mußte alle Kräfte zuſammen neh
men, um heiter und unbefangen zu erſcheinen obſchon die
Mitteilung des Oberſt ihn unabläſſig beſchäftigten Mit
200 Talern war Taſchner nach Kreuznach gereiſt und hatte

kür Amts- und

S Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb

ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. Unſahſtener)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zelegr.-Adreter Zeikang Hunabnrg Zez. Halle.

25. Jahrg.
Die auf den Brotkarten abgedruckten Vorſchriften gelten

als Teil dieſer Anordnung. Die Karten haben eine vier
wöchige Gültigkeitsdauer und ſind die einzelnen Wochenab
ſchnitte nur während der darauf verzeichneten Woche gültig.
Es iſt verboten, vor Beginn oder nach Ablauf der Gültig
keitsdauer der Kartenabſchnitte Brot oder Mehl darauf zu
verabfolgen und zu entnehmen.

Scheidet ein Brotkartenempfänger innerhalb der vier
wöchentlichen Gültigkeitsdauer der Brotkarten durch Tod oder
Verzug aus dem Kreiſe aus der Verſorgung des Kreiſes
aus, ſo iſt der Haushaltungsvorſtand verpflichtet, die noch
nicht aufgebrauchte Karte ſofort an die Ausgabeſtelle zurück
zugeben.

S 4. Für das markenpflichtige Roggenbrot werden
Einheitsgewichte von 1900 oder 3800 Gramm vorgeſchrieben
Bei deſſen Zubereitung dürfen Streckungsmittel nicht ver
v, endet werden.

S 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung oder
die auf den Brotkarten abgedruckten Vorſchriften werden ge
mäß S 49 Ziffer 5 des Geſetzes vom 21. Juni d. Js. für
die Ernte 1921 (R. G, Bl. S. 737) beſtraft.

Ferner können Betriebe welche den Vorſchriften dieſer
Anordnung ſowie der ſonſt ergehenden Vorſchriften der
De nettennnngeſtene des Kreiſes zuwiderhandeln, geſchloſſen

werden.

s 6. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die den gleichen Gegenſtand betreffende
Anordnung vom 14, Aug. 1918 außer Kraft.

Torgau, den 20. Auguſt 1921.
Der Kreisausſchuß.

Annaburg, den 30. Auguſt 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 1. Septbr. und Freitag, den

2. Septbr. werden die Brotkarten und Zuckermarken
für den Monat September unter Vorlegung der Kontroll
bücher ausgegeben.

Veröffentlicht:

eine größere Summe wieder mit zurück gebracht. Dieſe
einzige Tatſache reichte faſt ſchon hin, um ſeine Schuld zu
beweiſen. Wenn er verhaftet wurde, konnte es ihm nicht
gelingen den Ertwerb dieſes Geldes nachzuweiſen. Noch
dachte er jedoch nicht daran, zur Verhaftung des Verbrechers
zu ſchreiten, da er die Hoffnung hegte, daß er noch mehr
Belaſtungsmaterial finden werde.

Nach dem Eſſen wurde aufs Neue mit dem Spiele
begonnen, welches erſt nach Mitternacht ein Ende nahm.
Das Glück blieb auch Taſchner jetzt treu, während der Oberſt
bis zum Schluß verlor. Er ſprang zuletzt mit der Ver
ſicherung empor, daß er nie wieder ſpielen werde und ſchied
in einer unwilligen Stimmung

Es war eine milde, laue Nacht; Taſchner ſtieß, als
die Gäſte ſich entfernt hatten, das Fenſter auf, um die reine
Luft in das Zimmer ſtrömen zu laſſen.

„Setzen Sie ſich noch kurze Zeit zu mir“, ſprach er
zu Blum, indem er ſich auf dem Sopha niederließ und an
ſeiner Stelle Platz machte. „Jch kann nach einer ſolchen
Sitzung nicht ſofort ſchlafen. Sagen Sie, ſind wir Men
ſchen nicht wirklich Toren, daß wir uns des Geldes wegen
einer ſolchen Aufregung hingeben! Ich habe heute gewonnen,
das nächſte Mal kann ich alles wieder verlieren, das Glück
wechſelt ja und am Schluſſe des Jahres hat keiner den
Sieg davon getragen. Deshalb erhitzt man ſich und ver
liert ſo manche Stunde

„Sollten die meiſten Menſchen nicht der Aufregung
wegen ſpielen entgegnete Blum.

„Jch glaube es nicht das Geld lockt ſie. Jch gelte
unter meinen Bekannten und auch über dieſe hinaus für
leichtſinnig und weshalb Weil ich auf das Geld keinen
großen Wert lege. Es iſt wahr, ich habe luſtig gelebt und



Am Donnerstag, den 1. September:
Markt, Hindenburgſtraße 9—10 Ahr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr. 211 12 a
Friedhof und Lochauerſtr. 12 MittagsHolzdorferſtr. Nachm.Töpferſtr, Baderei, Zſchernick 4 5 u
Feld und Ulmenſtraße 5 6 x

Am Freitag, den 2. September
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 11 12 UhrHinterſtraße 12 1 MittagsMittelſtraße 3 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4 6
Niedere- und Hoheſtraße 5— 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen. Die Lebensmittelkarten werden dem Abholen dn
vom Lebensmittelamt genau vorgezählt, der Abholende hat
ſich an Ort und Stelle von der Richtigkeit der Karten zu
überzeugen, da nachträgliche Reklamationen keine Berück
ſichtigung finden. AUnrechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Eine Ausgabe von Karten außer den vorſtehend
bezeichneten Terminen findet nicht ſtatt.

Annaburg, den 29. Auguſt 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Friede mit Amerika.
Berlin, 25. Auguſt. Der Friedensvertrag zwiſchen

Deutſchland und den Vereinigten Staaten iſt heute nachmittag
vom deutſchen Außenminiſter Und dem amerikaniſchen Ge
ſchäftsträger Dreſel in Berlin unterzeichnet worden. Die
Ratifikation des Vertrages iſt Ende September nach dem
Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichtags und des ameri
kaniſchen Senats zu erwarten. Nach dem Austauſch der
Ratifikationen wird ſofort die Ernennung eines Botſchafters
und konſularen Vertreters erfelgen. Die erſte Aufgabe des
neuen amerikaniſchen Botſchafters in Berlin wird der Ab
ſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland ſein.

Neue Beamtengehaltserhöhungen.
Berlin, 23. Auguſt. Die Blätter bringen Einzelheiten

über den Verlauf der Verhandlungen im Reichsfinanz
miniſterium über die Forderungen der Beamten und Staats
bedienſteten. Der Reichskanzler Wirth, der in ſeiner Eigen
ſchaft als Reichsfinanzminiſter an den Beſprechungen teilnahm,
erklärte, die Forderungen der einzelnen gewerkſchaftlichen

SOrganiſationen würden eine Mehrbelaſtung des Reichsetats
von 14 Milliarden betragen. Außerdem würden die Ge

haltswünſche des Deutſchen Beamtenbundes 16 bis 18 Milli
arden jährlich erfordern. Weder für die eine noch für die
andere Forderung ſei eine Deckung vorhanden. Reichsver-
kehrsminiſter Gröner ſprach über die Verhältniſſe bei den
Reichseiſenbahnen und erklärte, daß infolge der großen Be
triebsausgaben ſich das Defizit nicht in ſo engen Grenzen
bewegen werde, als man es im Etat angenommen. Man
habe im Reichsverkehsminiſterium bereits an eine neue Tarif
erhöhung gedacht, die ſich wohl kaum würde umgehen laſſen.
Reichspoſtminiſter Giesberts erklärte, die Poſt habe einen
ungedeckten Fehlbetrag von mehr als 2 Milliarden. Es ſei
die Erhöhung aller Poſt Fernſprech und Telegraphenge
bühren im Verhältnis von eins zu zehn notwendig. Ein
Brief werde künftig eine Mark koſten
Die Beſoldungsvorſchläge der Regierung, die eine Er

höhung der einzelnen Teuerungszuſchläge in den verſchiedenen
Ortsklaſſen um je 15 Prozent vorſehen, wurden von ſämt

viel durchgebracht, wenn ich indeſſen einſt weniger Geld
hätte, ſo würde mich das nicht unglücklich machen, ja nicht
einmal meine Zufriedenheit ſtören denn ich hänge nicht am
Gelde. Jch begreife, wie jemand durch ſeine Leidenſchaft
getrieben, durch Liebe oder Haß oder im Zorne ein Ver
brechen begehen kann, allein es iſt für mich völlig unfaßbar,
d ſo mancher nur des Geldes wegen zum Verbrecher
wird.

„Habſucht oder Geiz ſind Leidenſchaften warf Blum ein.
„Gewiß. mir fehlt indeſſen zu beiden jede Befähigung

Doch, wie hat Jhnen der Oberſt gefallen Ein präch
tiger Menſch, aber ein wunderlicher Charakter. Er iſt reich

und ärgert ſich trotzdem jedesmal Tage lang, wenn er ver
liert. Sie werden von ihm ſelten ein böſes Wort hören,
iſt er indeſſen im Verluſte ſo wird er bitter und ſpricht über
den, der von ihm gewonnen, in der ſchonungsloſeſten Weiſe
Jch weiß, daß er auch über mich nicht in der freundlichſten
Weiſe ſprach Sie brauchen es mir nicht zu geſtehen denn
ich ſehe es Jhnen an.

Sie irren, er ſprach nicht über Sie.
„Sie dürfen es ruhig einräumen. denn ich zürne ihm

deshalb nicht, da ich weiß, daß er es nicht in vöſer Abſicht
tut, es iſt eine Schwäche, die ich ihm wahrhaftig verzeihe

„Jch wiederhole, daß wir nicht über Sie ſprachen
Unſere oder vielmehr ſeine Unterhaltung war ſehr harmlos,
denn er erzählte mir von ſeiner militäriſchen Laufbahn und
dies ſchien ihm ein ſolches Vergnügen zu bereiten daß ich

ihn nicht unterbrechen mochte eDann machte er mich nur deshalb nicht ſchlecht weil
F e noch zu wenig kannte. Sprach er nicht über mein

ut s

„Nein

lichen Vertretern der Beamten und Arbeiter als unzureichend
bezeichnet.

Man einigte ſich ſchließlich auf einen Kompromißvor
ſchlag, der Zulagen um 20 Prozent vorſieht. Den in Orts
klaſſe E eingeſtuften Beamten ſoll außerdem ein annehmbarer
Ausgleich zugeſichert werden.

Als Kinderzulagen ſollen in den Orksklaſſen A 200
Prozent, in Bund C 175 Prozent, in D und E 150 Pro
zent gezahlt werden.

Für Diätare wurde geſagt, daß ſie in den beiden erſten
Jahren 90 Prozent des planmäßigen Beamteneinkommens,
im dritten und vierten Jahre 95 Prozent und vom vierten
Jahre ab das volle Beamtengeld erhalten ſollen.

Den Arbeitern wurde eine Aufbeſſerung des Stunden
lohnes um 85 Pfennig zugeſichert.

Die Auszahlung der neuen Gehälter ſoll bereits am
1. September erfolgen, da die Regierung dem Reichsrat un
verzüglich eine entſprechende Vorlage überreichen wird. Dieſe

S

nicht ohne weiteres angenommen, da dieſe von der Forder
ung der Mindeſtgarantie nicht abgingen. Nach 12ſtündiger
Verhandlung wurde die Konferenz abgebrochen

Heute nachmittag tritt der große Ausſchuß noch einmal
mit den Reſſortminiſtern zuſammen. Die bisherigen Zuge
ſtändniſſe der Reichsregierung würden den Reichshaushalt
mit 8 Milliarden Mark belaſten.
Die Unerfüllbarkeit des Friedensvertrages.

London, 22. Auguſt. Keynes beginnt in der „Sunday
Times eine Artikelreihe über die wirtſchaftlichen Ausſichten
in Europa mit einem Artikel „Kann Deutſchland bezahlen
An Hand Umfangreichen Zahlenmaterials weiſt Keynes nach,
daß das letzte Reparationsabkommen Deutſchland zwar eine
Atemſpanne bis 1922 gewährt daß das Abkommen dann
jedoch auch nicht länger von Beſtand ſein könne, als die
früheren Reparationsbedingungen der Alliierten, und daß
es nächſtes Jahr abgeändert werden müſſe. Nach der An
ſicht Keynes muß zwiſchen Februar und Auguſt 1922
unbedingt der Zeitpunkt eintreten, wo Deutſchland ſeine
Verpflichtungen nicht mehr erfüllen kann. Die von den
Vereinigten Staaten beſchlagnahmten Werte von etwa 140
Millionen Pfund ſtellten deutſches Privatvermögen dar,
und die mittel oder unmittelbare Verwendung dieſer Summe
zu Reparationszwecken laſſe die Gewährung von ausländiſchen
Krediten auf breiter Grundlage an Deutſchland zu, die den
kritiſchen Augenblick zwar verzögern, auf die Dauer aber
nicht verhindern könnten.

Polen nicht kreditwürdig.
Wie die Finanzbeamten der Regierung mittellen, ſind

vom Kabinett alle polniſchen Geſuche um Darlehen abge
wieſen worden. Nach gründlicher Unterſuchung der polniſchen
Staatsfinanzen könne die amerikaniſche Regierung es nicht
verantworten, daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen an
Polen Kredite erteilt werden. Ein Staat wie Polen, der
annähernd ein Drittel des ganzen Budgets, alſo 61 Milli
arden Mark jährlich, für militäriſche Zwecke ausgebe, könne
ſeine Wirtſchaft nicht normaliſieren, wenn nicht eine voll
kommene Aenderung voraufgeh e.

Erzberger ermordet.
Offenburg, 26. Auguſt. Der Reichstagsabgeordnete

Erzberger, der ſich ſeit einigen Tagen mit ſeiner Familie in
Bad Griesbach aufhielt, von wo aus er täglich Spaziergänge

zu machen pflegte, iſt am Freitag gegen Mittag auf dem
Badiſchen Kniebis bei Griesbach ermordet aufgefunden
worden. Der Leichnam wies 12 Revolverſchüſſe auf. Erz
berger befand ſich vormittags gegen 9 Uhr auf dem Wege
von Bad Griesbach zur Alexanderſchanze beim Kniebis. Jn
ſeiner Begleitung befand ſich der Reichstagsabgeordnete Diez.
Es ſollen zwei Burſchen im Alter von 25 Jahren als Täter

Ah das bedaure ich“, fuhr Taſchner lachend fort.

„Es en mit zu ſeinem dasſelbe Dezu machen, obſchon er von Landwirtſchaft nichts verſteht
Haha!l Er hätte dasſelbe ſo heruntergeſetzt, daß Sie nicht10,000 Taler dafür e e et

Zu, um ſelbſt einen Sie mir ſo wen dahigtet
Daß ich Ihnen dieſe Fahigtet zutraue, beweiſt wohl

vernachläſſigt iſt. Jch beſitze gottlob ſo viel Menſchenkennt
nis, um zu beurteilen, ob jemand einen ſcharfen und ver
ſtändnisvollen Blick beſitzt. Doch, Sie ſcheinen ermüdet zu
ſein“ brach er daß Geſpräch ab, „wir wollen unſere Unter
haltung morgen fortſetzen

„Mich hat die Ungewohnheit des Spiels in der Tat
abgeſpannt gab Blum zur Antwort.

„Drum ſchlafen Sie wohl!“ rief Taſchner, ihm die
Hand entgegenſtreckend. „Bitte, nehmen Sie dieſes Licht,
ich habe dem Diener geſagt, daß er ſich zur Ruhe legen

könne. Auch bei mir hat die Müdigkeit ſich eingeſtellt.
Blum begab ſich auf ſein Zimmer. Er fühlte ſich nicht

abgeſpannt, denn die ſchlaue Art und Weiſe, in der Taſch
ner ihn über das mit dem Oberſt geführte Geſpräch aus
zuhorchen verſucht hatte, beſchäftigte ihn zu lebhaft. Taſchner

würdiges Weſen auch ihn getäuſcht haben würde, wenn er
on Degen ſicht darauf aufmerkſam gemacht worden wäre.
Jhm gegenüber durfte er ſich nicht die geringſten Blöße
geben, ſonſt konnte leicht ſein ganzes Bemühen ſcheitern.

Er fühlte noch kein Ermüden, am liebſten wäre er noch
hinabgeſtiegen in den Garten, denn Taſchner's ſchwerer
Wein glühte in ſeinem Blute. Er löſchte das Licht aus,

Zuſicherungen wurden von den Organiſationsvertretern jedoch

am beſten, daß ich Jhnen ſelbſt mitteilte, wie ſehr mein Gut Der Wunſch ihn du beobochteg ſlleg in ihm auf und

war ein gefährlicher Mann, der durch ſein harmloſes, liebens

in Betracht kommen, die die beiden Abgeordneten voneinander
trennten und auf der Verfolgung den Abgeordneten Erz
berger durch mehrere Schüſſe in die Bruſt und den Kopf
niederſtreckten. Der Abgeordnete Diez wurde verwundet und
befindet ſich im Spital in Oppenau. Eine Gerichtskommiſſion
hat ſich mit Polizeihunden an den Tatort begeben. Der
Vorgang ſpielte ſich in der zehnten Morgenſtunde ab. Mit
Sicherheit konnte bereits feſtgeſtellt werden, daß ein Raub
mord nicht vorliegt.

Der Reichskanzler ſandte an die Witwe Erzbergers ein
herzliches Beileidstelegramm und ſprach dem Abgeordneten
Diez telegraphiſch ſeine beſten Wünſche für die Geneſung aus.

Fähnrich v. Hirſchfeld in Verdacht
Berlin, 30. Auguſt. Die Ermittlungen der Abteilung

1a des Berliner Polizeipräſidiums zur Aufdeckung des
Mordes an Erzberger erſtrecken ſich u. a. auch auf die Per
ſon des ehemaligen Fähnrichs Oltwig von Hirſchfeld
Bekanntlich war v. Hirſchfeld wegen des früheren, an

Erzberger verübten Attentates zu eineinhalb Jahren Gefäng
nis verurteilt worden. Er hatte dieſe Strafe im Strafge
fängnis zu Berlin Tegel zu verbüßen, war aber wegen
Krankheit am 27. April 1921 auf vier Monate aus dem
Gefängnis beurlaubt worden. Die Urlaubsfriſt lief am
Sonnabend, dem 27. Auguſt, vormittags 10 Uhr 50 Minu
ten, ab, ohne daß v. H. ſich zur weiteren Strafverbüßung
im Gefängnis einfand. Noch am Sonnabend nahm die
Berliner Polizei die Ermittlungen nach dem Verbleib von
Hirſchfelds auf. Als ſie hörte, daß der Genannte ſich mit
ſeinen Eltern im Dorfe Almrich bei Naumburg aufhalten
ſollte, erſuchte ſie ſofort drahtlich den Landrat von Naum-
burg um Feſtſtellung, ob der Geſuchte ſich in Almrich auf
halte und bejahenden Falles um ſofortige Feſtnahme des
Geſuchten. Die Antwort des Landrats von Nauriburg
lautete dahin, daß v. H. nicht in Ulmrich ſei, ſondern daß
ſich dort lediglich ſeine Eltern aufhielten, die ihrerſeits über
den Verbleib ihres Sohnes ſeit dem 9. Auguſt nichts mehr
wiſſen wollen.

Der Handwerkertag gegen die Steuerpläne. Jn
der von 3000 Teilnehmern beſuchten Hauptverſammlung des
zweiten deutſchen Handwerkertages in Magdeburg wurde
einſtimmig eine Entſchließung angenommen, die Verwahr
ung gegen die bekanntgewordenen Steuerpläne der Re
gierung einlegt. Man verlange eine einfache, klare Steuer
geſetzgebung. Beſonders verwahre man ſich gegen den Ge
danken einer Zwangshypothek. Eine zweite Entſchließung
verlangt, daß möglichſt bald ſoziale Fürſorgeeinrichtungen
auf dem Wege der Freiwilligkeit für das deutſche Handwerk
geſchaffen werden.

Phantaſiepreiſe für Getreide in Sachſen. Die
deutſchnationale Fraktion hat im ſächſiſchen Landtag folgende

Anfrage eingebracht Iſt der Staatsregierung bekannt,

300 Mark und mehr für den Zentner Weizen, bezahlen
und daß durch ſolche Aufkäufe die Verbraucherbevölkerung
in ſteigendem Maße beunruhigt wird. Die Geſchäfte dieſer

fremden Aufkäufer müſſen bei Uns zu weiterer Teuerung,
und Hungersnot führen. Was hat die Regierung getan,
um zu verhüten, daß das Getreide nach dem Auslande ver
ſchoben wird

Neue Erhöhungen. Wie verlautet, wird bereits
die Erhöhung der Perſonen und Gütertarife erwogen, um

die durch die Lohnerhöhungen entſtehenden Mehrausgaben
zu decken. Nach der „B. Z. a. M. dürften die neuen
Tarife etwa Mitte Oktober gleichzeitig mit der Einführung
des Winterfahrplans in Kraft treten. Die Erhöhungen
werden 25 Prozent der jetzt geltenden Sätze, alſo etwa das
6 7 fache des Friedenspreiſes betragen. Die Reichspoſt

der Poſtgebühren um 10 Prozent begnügen. Jedoch ſind
Beſchlüſſe in dieſer Richtung noch nicht gefaßt.

es an dem hellen Scheine, der durch das Fenſter auf einen
Baum geworfen wurde. Es fiel ihm anfangs nicht auf

als er indeſſen nach geraumer Zeit den Lichtſchimmer immer
noch bemerkte, drängte ſich der Gedanke auf, weshalb der
Gutsbeſitzer ſich nicht zur Rühe begeben habe, da er ſelbſt

agt hatte, daß er ſehr ermüdet ſei

ſchnell entſchloß er ſich dies auszuführee n.
Er hatte am Tage Gelegenheit gehabt, ſich zu über
zeugen, daß der lange ſchmale Korridor, auf welchen ſein
Zimmer mündete, zu einer kleinen Treppe führte, auf der

man in einen Raum gelangte, der früher als Gewächshaus
gedient hatte und jetzt nicht mehr benutzt wurde. Von ihm
aus war es leicht, in den Garten zu gelangen, denn er
hatte geſehen, daß die Türe von innen nur durch einen
Riegel verſchloſſen war. Mit der größen Vorſicht verließ
er ſein Zimmer. Ehe er den Korridor hinabſchritt, ſtand
er mehrere Minuten lang ſtill und lauſchte. Es war alles
rühig im Hauſe, kein Laut war vernehmbar, nur aus dem
Garten tönte der Ruf einer Eule. Er kannte keine Furcht,
dennoch hatte er für alle Fälle ſeinen Totſchläger in die Taſche
geſteckt. Leiſe ſchritt er den Korridor hinab, langſam ſetzte
er den Fuß auf jede Treppenſtufe, denn ein Knarren der
ſelben konnte ihn verraten, da in den hohen Räumen des
Hauſes und in der Stille der Nacht jeder Ton laut ſchallte,
und er hatte bereits wahrgenommen, daß Taſchner ein außer
ordentlich ſcharfes Gehör beſaß.

Fortſetzung folgt.

daß gegenwärlig Händler Phantaſiepreiſe für Getreide, B.

verwaltung dürfte ſich mit einer durchſchnittlichen Erhöhung

n



Die Stärke des zukünftigen polniſchen Heeres. Das
zukünftige polniſche Friedensheer ſoll nach einer Aeußerung
des polniſchen Kriegsminiſters vor dem Landtag 17 000
Offiziere, 270000 Mann und 80000 Pferde ſtark ſein.
Das Heer dürfte ſich vorausſichtlich in 25 Infanterie Divi
ſionen und 10 KavallerieBrigaden gliedern. Als oberſte
Kommandobehörde verbleibt für das Friedensverhältnis nur
das Kriegsminiſterium, dem der Generalſtab unterſtellt iſt.

Lokales und Provinzielles.
Die Torg. Ztg.“ ſchreibt: Landrat Dr. Gereke

ſoll als Regierungsrat nach Hannover gehen! Daraus kann
natürlich nichts werden, denn wenn es ſich in Hannover für
einen Regierungsrat auch ganz gut leben läßt, ſo iſt zur
Zeit dort ein höherer Regierungspoſten nicht frei, für ein
Klubſeſſelamt im Oberpräſidium unter Noskes Leitung, oder
ähnliches, iſt Dr. Gereke aber völlig ungeeignet. Wie jeder
andere, ſo iſt natürlich auch Dr. Gereke manchem ein Dorn
im Auge, und insbeſondere ſollen ſeinen Weggang Ober
präſident Hörſing in Magdeburg und Landrat Vogl in
Liebenwerda betrieben haben. Nach den Liebhabereien Ein
zelner aber kann es natürlich nicht gehen, und da bis auf
eine geringe Minderheit die geſamte Bevölkerung des Kreiſes
Torgau ihren Landrat unter allen Umſtänden behalten will,
ſo werden deſſen Gegner ſchon noch Zeit finden, ſich völlig
mit ihm einzuleben. Er iſt erſt kurze Zeit im Amt, und
die auswärtigen Jnſtanzen kennen ihn wenig, deſto mehr
werden ſie ſich überzeugen müſſen, daß er genau auf den
Platz gehört, auf dem er ſteht. Von wirklicher nationaler
Geſinnung, verfügt er über reiches Wiſſen beſonders auch
auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiet, ſeine angenehme
Art aber vermag ohne Mühe Gegenſätze auszugleichem, und
den guten Willen, wo er ſich immer findet, in den Dienſt
des Ganzen zu ſtellen. Dieſen Vorteil will der Kreis nicht
aufgeben, und ſo ſind denn auch in Berlin uſw. die nötigen
ren getan, um die Kaltſtellung Dr. Gerekes zu ver
indern.

Jeſſen. Am Montag früh wurden dem Amtsgerichts
gefängnis hier zwei Leute zugeführt, die des Mordes an
dem Forſtgehilfen, der ſ. Z. im Glücksburger Forſt erſchoſſen
aufgefunden wurde, verdächtig ſein ſollen.

Klitzſchen. Eine Frau, die eine Menge Eier eingekauft
und in ihrem Tragkorb verſtaut hatte legte ſicherheitshalber
auf die Eier noch einen Sack mit einem Huhn. Das Huhn
aber flog ſamt dem Sack davon und riß auch 30 Eier mit, die

natürlich nicht ganz blieben. S
Thomasmehl,Anm zeigen.

Donnerstag 1. Septbr.
vormittags 8 Ahr

findet die Verpachtung meiner
Heidewiese, 2. Sehur

kabelweiſe an Ort und Stelle
ſtatt.

Fritz Böttocher,
Naundorf.

Birnen
verkauft

Pfarrhaus Bethau.
Ein Paar hohe
Dawenſtiefel,

Größe 39, billig zu verkaufen.
orgauerstr. 35, 1 Tr.

Ein wachſamre

Keſhaſte e s erfr. in der

2000 II.egen 3fache Sicherheit ſofort gecht Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Kainit u. Kali,
jeden Freitag vorm. v. 8 10
Uhr ab Speicher am Bahnhof.
Säcke mitbringen. Abholung
bitte recht bald, und nicht bis
zur Saatzeit warten

Adolf Weicholt.

Eine Küchen
einrichtung,

faſt neu, preiswert zu verkaufen.

Hans Gläßner, Schloß

Blondine
hübſche ſtattl. Erſchg., 20 J., kath.
(GBater Fabr.-Beſ. in kl. Ort)
500000 Mk ſofort, einziges Kind
wünſcht gl. Ehe mit liebevollem
Herrn, auch ohne Verm. Ernſt
em. Zuſchriften an Münzel,Berun, Paſteurſtr. 15.

f. Dreifrucht
Marmelade

Pfd. 4.50 Mk,, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Achtung!
Wir erſuchen unſere werten Mitglieder, ihre Zucker

marken der 2. Sonderzucker Verteilung sofort
einzulösen, da dieſelben am 31. Auguſt ihre Gültig

Konsum- Verein
Der Vorſtand.

keit verlieren

Achtung

Freitag den 2. September, abends 8 Uhr

I öffentliche
Gewerkſchaftsnerſammlung

im „Bürgergarten“.
Thema: Der Z. Weltkongreß.

Referent: Maltzahn oder Heckert.

V. K. P. D.

Torgau. (Einziehung des Metallgeldes) Das von
der Stadt Torgau herausgegebene Metallnotgeld in Nenn
wertenvon 5, 10 und 50PfgStücken wird zur Einlöſungbei
der Stadtkaſſe aufgerufen und verliert am 15. Septbr. d.
Js. ſeine Gültigkeit.

Herzberg, 23. Auguft. Heute vormitag gegen 11
Uhr erklaugen slötzlich die Sturmglocken und meldeten Land
feuer. Jn der bei der Mühle gelegenen großen Scheune
des Ritterguts Neudeck in der heute morgen maſchient wurde,
war vlötzlich wohl durch Funkenauswurf der Lokomobile

Feuer ausgebrochen und bald ſtand die ganze ganze
Scheun ein Flarnmen. Es gelang, Menſchen und Tiere zu ret
ten, die Dreſchmaſchine und die Lokomobile wurden ein
Raub der Flammen, wie überhaupt die ganze Scheune bis
in den Grund vernichtet wurde. Der Schaden geht in die
Hunderttauſende und iſt durch Verſicherung gedeckt

Aebigan, 27. Auguſt, Ganz beſondere Freude wurde
der Familie Büttner am Wittwoch durch die unerwartete
Rückkehr ihres Sohnes Erich aus ruſſiſcher Gefangenſchaft
bereitet. Derſelbe geriet am 8. September 1916 in den
Karpathen in ruſſiſche Gefangenſchaft und war ſeit 1917
als Arbeiter bei einem größeren Landwirt im Kaukaſus be
ſchäftigt. Zwar ſchrieb er öfter an die Seinigen, aber nie
mals erreichte ſeit Mai 1917 eine Nachricht die Angehörigen,
ebenſo erhielt auch er keine Nachricht in dieſer Zeit aus der
Heimat. Daher mußten die Angehörigen wohl annehmen,
ihr Sohn lebt nicht mehr, ſondern ruht in fremder Erde,
und ſie hofften nicht mehr auf ein Wiederſehen. Endlich
nach 4 Jahren gelang es ihm, mit einem Dampfer über das
Schwarze Meer bis nach Triſt und von da in das Durch
gangslager Lechfeld in Bayern befördert zu werden und am
24. Auguſt die Heimat zu errechen.

Liebenwerda. Jn einem hieſigen Garten kann man
zurzeit zwei blühende Aepfelbäume bewundern. Während der
eine bereits abgeerntete Baum ſchon wieder im vollen Büten
ſchmucke prangt, beginnt der zweite noch mit Früchten be
hangene Baum feine Blüten zu erſchließen

Wittenberg. Abgenommen wurde geſtern einer Zigeu
nergeſellſchaft ein Automobil durch die Schutzpolizei. Das
ſelbe war an einen Zigeunerwagen angehangen, welcher in
ſcharfer Gangart die Berliner Chauſſee nach Kropſtädt zu
fuhr. Da der Zigeuner keine Papiere über das Auto beſaß,
ſich auch nicht als Eigentümer desſelben ausweiſen konnte
ſo wurde dasſelbe beſchlagnahmt.

Der Verein ehem. Angehöriger des Reſ.FeldArt,
Regts Nr. 49 hält am 3. und 4 September in Wittenberg
einen Regimentstag ab. Alle Angehörigen des Regiments

Damen u. Kindermäntel,

Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder -Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

Seb. Schimmmmeyer.

ſind dazu eingeladen. Näheres durch Herrn Carl Koch,
Wittenberg (Bez. Halle), Grünſtraße 10.

Eilenburg-Oſt. Der Sohn des Bäckermeiſters Schulze
und ein Schulknabe Junge hatte mit Streichhölzchen geſpielt
Gegen 5 Uhr ſchlugen die Flammen aus einen Holzſchuppen.
Das Feuer erfaßte zuerſt das Schulzeſche Bäckereigebäude,
das mit all ſeinem Jnventar und Mehlvorräten in Flammen
aufging. Dann ſprang das Feuer auf ein Doppelgebäude
über, das in mehrere Kleinviehſtälle und ſonſtige Aufberungs
räume eingeteilt iſt und ebenfalls abbrannte.

Zerbſt. (Der Schwerſtarbeiter.) Ein Kaufmann be
kam eine Sendung von 9 Ballen aus Hamburg. Der
Frachtbrief trug den Vermerk des Abſenders- „Wir bean
tragen bahnamtliche Zählung, Zählgebühr iſt nachzunehmen.
Als die Sendung bei ihm eintraf, trug der Frachtbrief den
Bahnamtlichen Vermerk: „9 Ballen nachzählen 1 Mann,
eine Stunde 8 Mark. Hoffentlich hat ſich der Mann
nicht überanſtrengt.

Halle, 25. Auguſt Geſtern erfolgte auf den Leunga
werken eine Keſſelexploſion, bei der vierzehn Arbeiter zum
größten Teile ſchwere Verletzungen davontrugen.

Weißenfels. Hier wurde ein vierjähriges Mädchen,
das ſich von einer Frau Brvot bettelte, feſtgehalten und feſt
geſtellt, daß das arme Weſen ſich kaum auf den Beinen hal
ten konnte. Es war furchtbar abgemagert, unglaublich voll
Schmutz und vom Kopf bis zu Fuß blau und grün ge
ſchlagen. Das Kind wog nur 21 Pfund. Nach der Unter
ſuchung durch den Stadtarzt kam es ins ſtädtiſche Kranken-
haus. Das Kind beſitzt Vater und Stiefmutter.

Taschenlampen,
Birnen Batterien Taſchenlampenhülſen,
BElektrische Läutewerke

und Gläſer, Zink, Kohlebeutel,
Schalter Drücker Kontakte,

Kupfer Leitungsdraht, Türdruckglocken,

G Anunto-Benzin, W
Auto, Zentrifugen-, Nähmaſchinen- und

FahrradOel empfiehlt

Fritz Rödller., Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Ein Waggon

Pa. Weißstückkalk
heute eingetroffen, ſowie ein Waggon

Pa. Dachpappe
in 3 Sorten, empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugeschäft ar Dampfsägewerk.

Pogelfutter Flüssigen beim
empfiehlt J. G. Fritzſche. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Sangerhauſen. Eine läſtige Raupenplage macht ſich
in den Waldungen bei Morungen und Horla bemerkbar
Zahlreiche Buchen beginnen ſich in ihren Gipfeln braun zu
färben. Ununterbrochen fallen kleine Blätterteile mit gelblich
grünlichen Raupen zu Boden. Unzählige dieſer Raupen
kriechen an den den Baumſtämmen wieder empor.

Luftſchiffkataſtrophe. Das große engliſche Lenklufuft
Z. R. II iſt oberhalb Hulls explodiert. Die Trümmer ſind
in den Humberfluß gefallen. Das Luftſchiff kehrte von ei
ner Verſuchskreuzerfahrt vor der Ueberquerung des Atlan
tiſchen Ozeans zurück. Das Perſonal des Luftſchiffes um
faßte 47 Mann. Sechs von dieſen blieben am Leben.

TCüechtiges Mädehen
bei hohem Lohn für ſofort oder ſpäter geſucht.

Reinhold Kaſe, Purzien.

Zahn-Atelier
Georg Consentius, Dentiſt

früher Zahnpraxis Schroedter) e
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, TIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. TZahnersatzes., S
S Behandlung für Krankenkaſſen.

h Sprechſtunden täglich 9 12, 3—6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Echt Pergamentpapier
zum luftdicht. Verſchluß von Einmachgläſern,

Salicyl-Pergament
und Butter-Pergamentpapier empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung

Handwagen
z in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
t Solide Preiſe. Solide Preiſe.
z
32

Zentrifugen, Butter-Maſchinen,
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturwerkſtatt.

z Wilhelm Grahl.h 33
SchmierSeifen Konſervengläſer
in verſchiedenen Preislagen empfiehlt t

Richard Hilpert.

Palmin
J. 6. Hollmig's Sohn.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

S Prima
Wagenſchmiere,
Kilo 6. Mk., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.



ochenhau
für ganz Deutſchland vermittelt und erteilt Auskunft

Fernspr.

Hr. 15.
or, Spediteur, Diehenwerda.Wohnungs Austau ch n

Durch die Preſſe iſt die Nachricht von der Verſetzung des Handrats Dr. Gereke verbreitet.

Erklärung.

Mitglied der Zentralſtelle des Deutſchen Möbeltransportes E. V. Berlin.

Dieſe

Nachricht hat bereits ſtarke Erregung in dem ganzen Kreiſe bei allen Parteien, die nicht an der geplanten
verſetzung des Pandrats beteiligt ſind, hervorgerufen. Um dieſe Erregung nicht weiter wachſen zu laſſen,

erklärt der Kreisausſchuß, daß bereits Schritte unternommen ſind, um die beabſichtigte Verſetzung rückgängig

zu machen. Nach Rückſprache mit den zuſtändigen Stellen hofft der Kreisausſchuß, bald in dieſem Sinne

den Kreiseingeſeſſenen eine günſtige Mitteilung machen zu können.

Einwohnerſchaft beruhigend hinzuwirken.

Wir bitten alle Ortsbehörden, auf die
Die geſamten Einwohner des Kreiſes Torgau bitten wir ebenfalls

nichts zu unternehmen, was die bisher ſo gut bewahrte Ruhe im Kreiſe ſtören könnte.
Ferner erklärt der Kreisausſchuß einſtimmig, ſich mit allen erlaubten Mitteln dafür einzuſetzen, den

bandrat Dr. GSereke dem Kreiſe zu erhalten.
Der Kreisausſchuß weiß ſich eins bei dieſer Stellungnahme mit dem Kreistag und der erdrückenden

Mehrheit der Kreisbevölkerung.

Torgau, den 29. Kuguſt 1921.

Der Kreisausſchufſz.
Paul Bercker. Berger. Feuerſtein.

Thierbach.

Kontang
Wichtig für Gasentnehmer!

Unſerer werten Entnehmerſchaft zur gefälligen Kenntnis
nahme, daß wir ab 1. September d. Js. die Jnſtandhaltung
von Gasglühlichtanlagen zu vorteilhaften Bedingungen über
nehmen, indem wir mit unſeren werten Entnehmern ein ſogen.

Glühlichtabonnement
abſchließen. Durch dieſe Einrichtung werden die Glühlicht
brenner regelmäßig nachgeſehen, ſodaß eine gleichmäßige und
tadelloſe Beleuchtung jederzeit gewährleiſtet und jeder Mehr
verbrauch an Gas vermieden wird.

Wir bitten, von dieſer Einrichtung weitgehend Gebrauch
zu machen und man verlange umgehend Auskunft und Be
dingungen vom

Gaswerk Annaburg.
Wagen Verkauf.

2 herrſchaftl. Landauer (faſt neu),
2 herrſch. Halbverdeckte auf Gummi u. Eiſen,
1 herrſchaftl. Vis-A-vis-Wagen, 1 Coupee,
2 Parkwagen (ſog. Land u. Gutswagen), S
5 Hinterlader (neue und gebrauchte),
2 Dogkards mit Geſchirre,
2 Einſpänner-Wagen,
div. Kutſch und Arbeit-Geſchirre, Reitſättel,
Zügel und Zäume

billigſt zu verkaufen

Wilhelm Vöhmichen, Torgau
Wagenfabrik Fernſprecher 354.

e Reparaturen u. Neulackierungen
an Kutſchwagen u. Automobilen

werden ſachgemäß und billigſt ausgeführt. D. O.

Gläückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Geneiiſgaſtelartel Annaburg.

Am Donnerstag, den 1. September er.
abends 8 Ahr im „Bürgerg arten

Große öffentliche Gewerkſchafts

ProteſtVerſammlung
gegen Lebensmittelvertenerung und Steuerdruck.

Ref.: BezirksArbeiterſekr. Wilh. Berkling- Merſeburg.

Montag, den 5. September abends 8 Uhr
im „Bürgergarten“

Bildungsvortrag über „Arbeiter-
u. Unternehmer -Organiſation“.

Ref.: Kollege Kaiſer- Halle a. S.
Sämtl. organiſterte Arbeiter und Angeſtellte Annaburgs

und Umgegend ſollen hen
Zu dem Vortrag am Septbr. müſſen ſämtlicheBetriebsräte u. Verbendenttioneee erſcheinen.

Der Vorsitzende. R Nichtitz.
Bürger-Schützen-Verein.

E Am Sonntag, den 4. September er.
S von nachmittags 2 Uhr ab findet ein

ſah u. HähnchenAusſchießen

ſtatt. Gäſte können am Schießen teilnehmen
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens Sorge getragen.

Der Vorſtand.

ff. weiß. Roggenmehl, a Pfd. 2.50 Mk.
f. weiß. Wrizenmehl, a Pfd. 3.50 M.

ltpnvſan Konsum- Verein
Der Vorſtand.

ff. Holſteiniſche Butter
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. HolImigs Sohn.

Jm meinem Geſchäft ſind Dienstag, Don
nerstags und Sonnabendsfriſche Brstehen
zu haben. Wilh. Riethdorf.
Amnsichts-Postkarten
empfiehlt in großer Auswahlne u Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

ehe II

Für die zahlreichen Glückwünſche und Ge
ſchenke zu unſerem Hochzeitstage ſagen wir hier-
mit herzlichſten Dank. Desgl. allen werten
Sangesbrüdern vom Geſangverein „Concordia“
für das freundliche Stänöchen und das ſchöne
Seſchenk.

Max Kreische und Frau
Emilie geb. Fahn.

Annaburg, den 30. Ruguſt 1921.

c.

Wh h

Für die aufrichtige Teilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir unſeren tief
gefühlteſten Dank.

J. Schollhach nebst Tochter.

Annaburg, den 26. Auguſt 1921.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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